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Digitalisierung in der Kreisverwaltung

Die Digitale Agenda im Landrat-
samt ist ein Projekt „im Fluss“. 

Denn durch die sich regelmäßig än-
dernden technischen und gesetz-
lichen Rahmenbedingungen ist 
hier viel Bewegung. Die Aufgabe-
stellungen und Arbeitspakete wer-
den in den jeweiligen Projektteams 
der Fachdienste anhand der sich än-
dernden Anforderungen ständig 
angepasst.

Die Koordination, sowie die pla-
nerische und methodische Unter-

Digitale Agenda – Projekt im „Fluss“

Geschäftsprozesse visualisieren

stützung bei der Reorganisation der 
Geschäftsprozesse und in den Teil-
projekten ist die zentrale Aufgabe 
des Projektbüros. Dem Projektbüro 
kommt dabei auch eine Art „Antriebs-
wellen-Funktion“ zu. 

Seit dem Start im Mai 2018 wur-
de der Wissenstransfer zwischen 
dem Projektbüro und den e-Gover-
nment-Teams untereinander intensi-
viert und weiter ausgebaut. Die Teams 
im Haus wurden im Jahr 2019 in zahl-
reichen Besprechungen unterstützt. 

Als Teilprojekt der Digitalen Agenda 
steht beispielsweise die Optimierung 
von Prozessen der Führerscheinstel-
le - in Projektarbeit - im Fokus. In Zu-
sammenarbeit mit dem kommunalen 
Dienstleister ITEOS wird ein zukunfts-
fähiger und bürgerfreundlicher digi-
taler „Soll-Prozess“ erarbeitet.
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E-Akte bis Ende 2021

Bis Ende 2021 soll im Landrat-
samt Alb-Donau-Kreis die elek-

tronische Akte flächendeckend ein-
geführt sein. Diesem Ziel ist der Fach-
dienst Organisation, Medien 2019 ein 
gutes Stück nähergekommen (siehe 
Info-Kasten).

Für jeden Bereich muss die E-Ak-
te im Rahmen eines Projekts individu-
ell angepasst werden, da es sich bei 
dem DMS-(Dokumentenmanage-

INFO

Aufgabenbereiche im Landrat-
samt mit elektronischen Akten 
im Dokumentenmanagement-
system: 

QQ Kfz-Zulassungsstelle
QQ Organisation, Informations- 

und Kommunikationstechnik
QQ Führerscheinwesen
QQ Wasserrecht
QQ Veterinärangelegenheiten 
QQ Abfallwirtschaft
QQ Kommunal- und 

Prüfungsdienst
QQ Ausländerangelegenheiten
QQ Personalakten
QQ Waffenrecht
QQ Flüchtlinge und Integration
QQ Fuhrpark
QQ Ländlicher Raum, 

Kreisentwicklung

In Arbeit sind derzeit folgende 
Aufgabenbereiche: 

RR Zentrale Vergabestelle
RR Regionales Bildungsbüro
RR Gewährträgerschaften, 

Bürgschaften
RR Straßen
RR Rechtsdienst
RR Flurneuordnung
RR Beistandschaften, Vormund-

schaften, Pflegschaften
RR Sozialhilfe, Hilfe zur Pflege, 

Grundsicherung
RR Versorgung
RR Asylbewerberleistungen
RR Büro des Landrats
RR Umwelt

DMS Organisatoren Oliver Reichle, Martin Duelli und Susanne Link.

mentsystem) Programm nicht um ei-
ne Standardsoftware handelt. Hierbei 
ist die Mitarbeit der Projektmitglieder 
in den jeweiligen Fachdiensten von 
großer Wichtigkeit.

Zudem kann das Dokumenten-
managementsystem in vielen Fällen 
mittels Schnittstellen direkt mit der 
eingesetzten Fachanwendung ver-
knüpft werden.
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Mit „INDILAKO“  sind  
Landkreise gemeinsam unterwegs

INDILAKO steht für „Initiative Digi-
taler Landkreis Konvois“. Diese Ini-

tiative hat das Ziel, dass jeweils meh-
rere Landkreise gemeinsam eine kon-
krete Aufgabe im Rahmen der digi-
talen Transformation auf Basis einer 
landesweit abgestimmten Roadmap 
umsetzen. Die erarbeiteten Lösungen 
können dann als Blaupause für alle 
Landkreise dienen. Diese Vorgehens-
weise generiert einen Mehrwert für 
alle beteiligten Landkreise.

INDILAKO steht unter dem Dach 
der Arbeitsgruppe Digitalisierung des 
Landkreistags Baden-Württemberg 
und wird von der Stabsstelle Digitali-
sierung des Landkreistags betrieben.

Landkreistag Baden-Württemberg

Aktuell sind folgende Projekte initiiert:

QQ eRechnung/Elektronischer 
Rechnungs-Workflow

QQ Belehrung nach dem 
Infektionsschutzgesetz

QQ Online Antrag von 
Vermessungsdienstleistungen

QQ sichere E-Mail-Kommunikation.

Die beteiligten Fachdienste haben ihre 
Teilnahme an den Konvois angemeldet 
und werden dabei vom Fachdienst Di-
gitalisierung, Informationstechnik, Or-
ganisation unterstützt. Er koordiniert 
und unterstützt bei der Umsetzung 
der Projekte mit organisatorischer und 
technischer Beratung.

Digitalisierung in der Kreisverwaltung
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QQ Thin Clients –  
Update für die Serverfarm
Das Landratsamt Alb-Donau-

Kreis setzt derzeit etwa 260 Thin Cli-
ents (TCs) ein. 

Im Gegensatz zu einem her-
kömmlichen PC (Fat Client) dient der 
TC als reine Benutzerschnittstelle mit 
angeschlossener Tastatur und Moni-
tor. Der Vorteil: TCs haben einen ge-
ringeren Stromverbrauch und sind 
ohne Lüfter lautlos in Betrieb.

Rechenleistungen und Pro-
gramme werden auf einer Serverfarm 
im Rechenzentrum ausgeführt. Eine 
Serverfarm ist ein Verbund von Ser-
vern, die zu einem logischen System 
verknüpft sind. 

Auf der Serverfarm war das Betriebs-
system Windows Server 2008 R2 in-
stalliert. Ein Update der Systeme war 
notwendig, da der Support für das Be-
triebssystem durch die Firma Microsoft 
im Januar 2020 eingestellt wird. Die 
neue Farm basiert auf dem Betriebssy-

stem Windows Server 2016 und bein-
haltet auch das neue Office 2016. Wei-
tere installierte Programme sind etwa 
der Telefonie-Client, die Sozialverfahren 
Open Prosoz und Prosoz14+, SAP und 
viele mehr. Damit ist die Serverfarm für 
die nächsten Jahre gut gerüstet.

Citrix Serverfarm 

Datenfluss und  
Datensicherheit

QQ Mobile Endgeräte - passend 
für jeden Anwendungsfall
Der Fachdienst Digitalisierung, In-

formationstechnik, Organisation be-
treut nicht nur die stationäre Infra-
struktur wie PC´s, Drucker, Telefone 
etc., sondern auch mobile Endgeräte. 
Hierzu zählen unter anderem Smart-
phones, Handys - aber auch Laptops 
und Tablets. Die Betreuung solcher 
mobilen Geräte stellt eine besonde-
re Herausforderung dar, da die Geräte 
überall mitgenommen werden kön-
nen und somit in den unterschied-
lichsten Netzwerken und Anwen-
dungsgebieten zum Einsatz kommen. 
Dafür muss sichergestellt sein, dass so-
wohl die Sicherheit als auch der gefor-
derte Einsatzzweck gewährleistet sind.

Die eingesetzte Software für die 
Verwaltung der mobilen Geräte wur-
de durch einen externen Dienstlei-

ster überprüft. Dabei wurde bestä-
tigt, dass der Betrieb auf eine pro-
fessionelle Art und Weise erbracht 
wird. Die angebotenen Dienste 
entsprechen dem Stand der Tech-
nik und erfüllen die notwendigen 
Sicherheitsanforderungen.

Mit der Einführung des Ratsinfor-
mationssystems erhielten auch die 
Kreisrätinnen und Kreisräte Tablets. 

Im Rahmen der Beschaffung bie-
tet der Fachdienst Digitalisierung, In-
formationstechnik, Organisation ei-
ne umfangreiche Beratung zu mög-
lichen Lösungen an. Dabei werden 
Technologien, der Einsatzzweck und 
die betroffenen Geschäftsprozesse 
beleuchtet. Im Zuge der Digitalisie-
rung und des Einsatzes von mobilen 
Geräten können Medienbrüche ver-
mieden und Bearbeitungszeiten ver-
kürzt werden. Checkliste für mobile Endgeräte.

Digitalisierung in der Kreisverwaltung
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QQ LWL-Verkabelung 
modernisiert
Wegen gestiegenen Anforde-

rungen an Bandbreiten und Übertra-
gungsraten war es erforderlich, die 
im Bestandsgebäude vorhandene 
LWL-Verkabelung (Lichtwellenleiter- 
Verkabelung für die Datenübertra-
gung) auf den aktuellen Stand der 
Technik zu bringen. 

Hierzu wurde sternförmig vom 
Bestandsrechenzentrum und dem 
neu zu erstellenden Zwischenvertei-
ler im 2. OG je eine neue LWL-Leitung 
in die elf bestehenden Verteilräu-
me des Landratsamtsgebäudes ver-
legt. Darüber hinaus erfolgt die red-
undante LWL-Anbindung des künfti-

gen neuen Primär-Rechenzentrums 
im Neubau Hauffstraße an das Back-
up-Rechenzentrum im Hauptgebäu-
de des Landratsamtes. 

Eine besondere Herausforde-
rung bei der Verlegung der insge-
samt 2.000 Meter Kabel und dem 
Aufbau der neuen Verteiler war, 
dass dies im laufenden Betrieb par-
allel zur bestehenden Verkabelung 
erfolgen musste. Kabel wurden in 
teils schwer zugänglichen abge-
hängten Decken verlegt und es 
mussten Durchbrüche erstellt wer-
den – kein leichtes Unterfangen, 
da die normale digitale Arbeit im 
ganzen Gebäude ohne Unterbre-
chung weiterlaufen musste. Lichtwellenleiter

QQ IT- Sicherheit ausgeweitet
Das Landratsamt Alb-Donau-

Kreis orientiert sich bei der Umset-
zung der IT-Sicherheit an der Leitli-

nie des Bundesamtes für Sicherheit 
in der Informationstechnik (BSI). Das 
BSI stellt umfangreiche Sicherheitska-
taloge zur Verfügung, die aus über 90 
Einzelbausteinen bestehen. Dieses 

Regelwerk wurde seitens des 
BSI im letzten Jahr kom-

plett überarbeitet, was 
zur Folge hat, dass 

der Fachdienst Di-
gitalisierung, Infor-
mationstechnik , 
Organisation hier 
ein neues Informa-

Der IT-Sicherheitskreislauf.

tionssicherheitssystem für das Land-
ratsamt Alb-Donau-Kreis einsetzen 
muss. 

In dem sogenannten ITSM (IT Si-
cherheitsmanagement) werden tech-
nische Themen wie Virenabwehr, Da-
tensicherung, Firewall Systeme, Patch 
Management etc. betrachtet. Zusätz-
lich spielen aber auch Themen wie 
Schulungsmaßnahmen, organisa-
torische Regelungen, Sicherheit der 
IT-Räume und Sensibilisierung der 
Anwender eine zentrale Rolle in der 
Etablierung der IT-Sicherheit.

Digitalisierung in der Kreisverwaltung


